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a ekspedycja stacji Lód, “podaje -tdo publicznej“ wiadomosci; 
ze gezell wedle: $:63 taryfy weiggu ośmiu. godzin od -chwili 
:przygotowania wagonu 0, tadowanià,: nie iczac wito pory 
mocnej, to jest: od godziny.‘9ej”wieczör.do'6ej rano, wysyła- 
jący uiedokoha badz natadowania wagonu bądź ekspedyeji wa- 
gonu natadowanego; podobniez jeżeli odbierajacy niewviadu- 
‚je: wagonu witakimisamym pizeciggu czasu, pobierana“ be- 
dzie opłata postoju (kara za przetrzymanie wagonu) po rsr. 
1 od osi za. każdy rozpoczęty dzień. 
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„ Cegperapo Mrtxafckiit. „ 


In Berufung auf die Bekafintmachung bonn 25. September 
J. Oltober d. 3. benachrichtigt der Magiſtraf die Mitktärpflichtis 
gen über dieſe Aenderung. Lodz, den 29. Septbr. (11. Ditbr): 
IIonencb. un a a. s Ke i N 1 oR a 2 
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{prii der Stadt Tode. 

ärpflichtigen, welche ein Recht zur Be⸗ 
ünd die entſprechenden Beweife 
dieje Beweiſe noch vor 


90 1867. 


een, Det Wa, 
fördert diejenigen Mill | 
Fretung' vom Militärdienſte haben 
noch nicht erlegten, zum letzten Male auf, 
der Looſung vorzulegen. ee, e AE 
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Todi, den 16. (28), September 1867. 
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Die gebotene Summe für jeden 
fort zu entrichten. 15 Hiat 
26. September’ (8. Ottole) 1867. 


Eesti | 


Der Chef der Lodzer Fabriks⸗Eiſenbahn. 
Zur Verhütung von Mißverſtändniſſen zwiſchen den Jutereſ⸗ 
ſirten und der Erpedition der Station Lodh, wird öffentlich bez 
kannt gemücht, daß wenn laut § 63 des Tarifs Abfender binnen 
8 Stunden nach Vorbereitung eines Waggons zur Ladung, wozu 
jedoch die Nachtzeit von 9 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens nicht 
“gerechnet wild, die Laßüngn deg Waggons oder die Expedition 
eines beladenen Waggons nicht beforgen, — ſowie, wenn Ab⸗ 
nehther währende deſſelben Zeitraumes einen Waggon nicht abladen, 
ſie eine Strafe für Aufhalten des Waggons, nämlich zu 1 Rub. 


für jede Achſe und für jeden begonnenen Tag zu bezahlen haben. 
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Stacja Telegrafiezna w mieście Łodzi 
podaje do powszechnej wiadomości, że otworzone zostały 
stacje telegraficzne z przyjmowaniem depesz w następują- 
cych miastach: Jendrzejewo, Krasnostaw, Lipno, Marjampol, 
Opatow, Pułtusk, Stopnica, Chełm, : 


rm 


au. 


Warſchau, 10. Oktober. Die franzböſiſchen Miniſter find 
bereits nach Paris zurückgekehrt und wenn man dem dort umlau⸗ 
fenden Gerüchte glaubt, ſo wird in Kurzem die Ungewißheit über 
die auswärtige Politik Frankreichs ſchwinden, welche die Gemüther 
fo febr beunruhigt. Nach jenem Gerüchte hat der Staatsminiſter 
in Biarriß ein Programm durchgeführt, deffen Grundzüge die fol⸗ 
genden ſein follen: der Grundſatz der Nichtintervention in aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten wird beibehaltenz hinſichtlich der Römi⸗ 
ſchen Frage wird beſonderz die weltliche Macht des Papſtes bis 
zun Tode Pius IX beibehalten, mit feinem, Nachfolger wird das 
gegen ein Vertrag geſchloſſen, welcher nur die Unabhängigkeit der 
geiſtlichen Macht der päpſtlichen ns hinſichtlich der 
inneren Politik: die Entwickelung li 
pollſtändigung der, Rüſtungen. Das Armee⸗eform⸗Projekt wird 
in dem Sinne geändert, daß die Gruſdlagen des Geſetzes von 
1832 durch eine zahlreichere jährliche Rekrutierung und eine ent- 
ſprechende Vergrößerung der Quadres erweitert werden. o 

Iſt dieje Nachricht wahr, fo bedeutet dieſes Programm: daß 
ce po ich in dn Streit mit Preußen ſucht, daß es be- 
chloſſen hat, ſich in die deutſchen Angelegenheiten nicht einzumi⸗ 
ſchen, doch nber ſich die durch die Nikolsburger Präliminarien guz 
geſicherten. Rechte vorbehältz daß es in Vorausſicht zukünftiger 
Konflikte nicht aufhören wird zu rüſten; daß es aus demſelben 
Grunde in die Löſung der römiſchen Frage im Sinne der Einheit 
dich Stina ih hakt, um ſich das Bündniß mit dem König- 


reich Italien zu ſichern und daß es ſchließlich die das Land Kevin 
tende Armee⸗Reorganiſation aufgiebt, welche ihr erſt in weiter 
Zukunft eine bedeutende Truppenzahl lieferte und fidh darauf ber 


ſchränkt, die Quadres nach den heutigen Bedärfuiſſen zu vermeb: 
reiß mit einen Worte, daß Frankreich die Urſachen zu einem Streite 
mit Preußen vermeiden, aber jeden Augeublick zum Empfange des⸗ 
ſelben bereit ſein wird N 
Die Annahme des Nichtilcterventions⸗Prinzipes ſowohl in die 
deutſchen, wier auch. in die römiſchen Angelegenheiken muß in Deutſch⸗ 
land einen guten Eindruck machen, die Befürchtungen der, ſüd⸗ 


Be 


deutſchen Staaten beſeitigen und ihnen zugleich größeren Muth 


zur Vertheidigung ihrer lokalen Juſtitutionen einflößen, welche un⸗ 
gleich liberaler find, als, die Konſtitution des Norddentſchen Bun⸗ 
des; denn es iſt nicht mehr zu befürchten, daß ſich Frankreich in 
ihre innere Orgauiſation einmiſchen werde. Zur Beſbitigung die⸗ 
jer Befürchtungen wird ath noch die Sicherheit beitragen, daß 
Frankreich nicht darin denkt, ſein Territorium anf Koſten Deutſch⸗ 
lands zu vergrößern. Es iſt unbekannt, ob die miniſterielle engli⸗ 
ſche Zeitung „Globe, zufällig oder absichtlich gerade jetzt den am 
12 Auguſt v. J. an Hr. Lavalette gerichteten Brief Kaiſer Nayo- 
leons veröffentlicht, in welchem der, Herrſcher der Franzoſen Hru. 
Drouyn de Lhuys tadelt, daß er von Preußen eine Territortial⸗ 

Das 


Vergütigung verlangte und die denkwürdigen Worte ſchreibt: „D 
wirkliche Intereſſe Frankreichs liegt nicht darin, gewiſſe unbedeu⸗ 
tende Territorigl⸗Vergrößerungen zu verlangen, fouden Deutſch— 
land zu helfen, daß es fic in einer feinen eigenen Intereſſen und 
delt Intereſſen Europas entſprecheuden Weiſe konſtituire.“ Dieſer 
Biief ift noch niemals veröffeutlicht, obgleich der hier angeführke 
Schluß in diploniatiſchen Kreiſen bekanuk war und die dentſchen 
Zeitungen ihn ſeiner en. Das Organ des Hrn. 
Rbuher, „Patric“ veröffentlicht defet Brief gerade am Tage der 
Jurückkünſt des Staatsministers nach Paris und man kann dies 
in zweifacher Weiſe deuten: erſtlich als Widerlegung des Gerüchtes 
über den baldigen Wiedereintritt des Hr Drouyn de Lhuys; was 
eine für die deutſche Einheit ungünſtige Politik bedeuten! würde, 
und zweitens als wiederholte. Verſicherung, daß Frankreich keine 
Abbſichten auf das linke Rheiünfer hat und die Nakioual⸗ N 
keit Dentſchlands von dieſer Seite ruhig fein kann. 
Die öſterreichiſchen Zeitungen legen der nahebevorſtehenden 
Reiſe des Kaisers Franz Joſeff nach Paris; falt eben eine ſolche 
Bedeutung bei, wie der Salzburger Zuſammenkunftt Die mini⸗ 
ſterelle Preſſe berichtet, daß der Kaiser; zwei Erzherzöge, die 
zwei erſten Miniſter: Herr: Benſt und Graf Andraſſy und die 
zwei Geſandten: der öſterreichiſche in Paris, Alt Metternich 
und der franzöſiſche in Wiat, Fürſt Gramont, begleiten werden. 
Die Kaiſerin Eliſabeth wird nicht mitreiſen und hat unmittel⸗ 
bar an, die Kaiſerin Eugenie geſchrieben und ſich eutſchuldigt. 
‚Damit, diefe Pariſer Zuſammeunkunft im Auslande keine Befürch⸗ 
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Opatow, Puktusk, Stopnica und Chekm. 


eraler Reformen und die Ver⸗ 


eisbar⸗ 
Herde nach engliſchem Syſtem, Kredenz; 
raum und Küchen⸗Geräthſchaften. Die kaiſerlichen Waggons ſind 


‚gerdunfelt, zu werden, 
* 


Die Telegraphenſtation in der Stadt Lodz 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß in den folgenden Städten 
Telegraphenſtationen mit Depeſchen-Empfang eingerichtet ſind 
und zwar in: Jendrzejewo, Krasnoſtaw, Lipno, Marjampol, 


tungen errege, fol Herr, Beuſt ſchon jetzt ein beruhigendes Rund⸗ 
ſchreiben an die öſterreichiſchen Geſandten abſenden. (G. P.) 
— Der Aufftand im Kirchenſtaate nimmt wichtige Dimen 
ſionen an. Wenn auch die römiſche Bevölkerung bis jetzt fid 
wenig an demſelben betheiligt, ſo wird ſie gewiß nach einigen 
Niederlagen der päpſtlichen Soldaten und nach dem Uebergange 
eines Theiles derſelben zu den Aufſtändiſchen, ſelbſt dazu bei- 
tragen wollen, daß fie von der weltlichen Macht des Papſtes be⸗ 
freit werde. Die Berichts über Unterhandlungen zwiſchen den 
Kabinetten von Florenz und von Paris ſind einander wider— 
ſprechend. Darin ſtimmen jedoch alle überein, daß das Kabinet 
von Florenz den Gedanken aufgegeben hat, vermittelſt eines 
Rundſchreibens an ſeine diplomatiſchen Agenten im Auslande 
ſeine ſchwierige Lage zu der Konvention darzulegen, und zwar 
deshalb, damit es fid nicht auf Europa in einer Frage berufe, 
welche es als eine innere betrachten will und bei deren Löſung 
ed nur gegen Frankreich gewiſſe Rückſichten zu beobachten habe. 
Die Korreſpondenzen aus Florenz bleiben bei ihrer Behauptung, 
daß die italieniſche Regierung vermittelſt einer Note eine Revi⸗ 
fion der September⸗Konvention verlangt habe; dieſem wider 
ſprechen jedoch die halbamtlichen franzöſiſchen Zeitungen. Aus 
anderen Quellen wird behauptet, Herr Ratazzi habe nur verlangt, 
Frankreich ſolle auf das Recht einer activen Intervention verzichten. 
In Paris. haben die Befürchtungen eines zukünftigen Krieges zwi⸗ 
ſchen Fraukreich und Preußen etwas nachgelaſſen. — Kaiſer Ra⸗ 
poleon hat wieder einen feiner treueſten Diener und zugleich eine 
Stütze feiner Regierung in Herrn Fould verloren, welcher in 
Tarbes plötzlich geſtorben iſt. „„ % prad 
Die Stockholmer Zeitungen unterſtützen die, dem König von 
Schweden zugeſchriebene Abſicht, die Perſonal⸗Union, vermittelſt 
welcher bis jetzt Schweden und Norwegen verbunden ſind, in 
eine engere und wirkliche Union zu verwandeln. Sie befürchten 


nur eine Oppoſition von Seiten des an feinen Privilegien. feft- 
(D. WW a an 


haltenden norwegiſchen Storting. 


Vermiſchts. 


Der kaiſerliche Eiſenbahnzug auf der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn.] Dieſer Tage geruhte Se. Erlaucht, 
der General⸗Feldntarſchall, Statthalter des Königreichs, auf der 
hieſigen "Station der Warſchau⸗Wiener un d Warſchau⸗Bromberger 
Bahn den gänzlich umgearbeiteten und reudvirten, aus fünf ſechs⸗ 
räderigen Waggons bestehenden faiferlichen Zug, perſtzulich zu be⸗ 
ſichtigen. Bisher bildete ein jeder Waggon einen, beſonderen, in 
gar keiner Verbindung mit dem vorhergehenden oder folgenden 
Waggon, ſtehenden Theil des Zuges. In Folge deſſen waren die 
Glieder der kaiſerlichen Familie während der Fahrt von der in 
anderen Waggons befindlichen Suite und, niederen Dieuerſchaft 


vollſtändig abgeſondert und konnte erft bei der Ankunft auf einem 
Bahnhofe und nach dem Ausſteigen aus den Waggons, eine Mit- 
theilung erfolgen. Gegenwärtig ift zur Beſeitigung dieſer Unbe⸗ 


quemlichkeit eine Refonſtruktion der Waggons vorgenommen: alle 
Waggons ſind miteinander vermittelſt an den Seiten mit Wänden 
verſchenen und von oben überdecken Gängen verbunden) welche 
in jenem. Augenblicke einen ungehinderten Uebergang aus dem 
einen Waggon in den anderen geſtatten. Der kalſerliche Waggon 
iſt von außen mit Adlern und den Inſiguien des Monarchen“ ge⸗ 
ziert und enthält ein Vorzimmer für die Dienerſchaft, einen Saal 
und ein Schlafzimmer. Der Waggon Ihrer Mafeſtät enthält, bei 


ähnlicher Eknrichtung außerdem noch ein Boudoir. Die folgen⸗ 
den zwei für die Suite beſtimmten Waggons find mit Berück⸗ 


fihtigung der erforderlichen Bequemlichkeiken ein etheilt und iſt 
an der einen Seite ein freier kleiner Korridor Toben Paſſage ge⸗ 
laſſen. In letzten Waggon befinden ſich: die Küche mit einem 
Speiſekammer, Eis⸗ 


mit Mahagoni und Roſenholz eingerahmt, mit! Damaſt und 


Teppichen ausgeſchlagen, mit vergoldeten Bronzen, Spiegeln, Dra⸗ 
perieu uud verſchiedenen Möbeln, außer den nothwendigſten Be⸗ 


dürfniſſen, geziert. Die inneren Laternen mit Glaskugeln imiti⸗ 
ren Tulpen und bieten die Möglichkeit mit plattirten Schiebern 
dunt: J Die Einrichtung der Waggons für die 
Dienerſchaft zeichnet ſich gleichfalls durch Bequemlichkeit und Com⸗ 
fort ans. Jeder Waggon wird vermittelſt eines eiſernen Ofeus 
erwärmt und befigt- eine. Ventilation in der Decke.“ Die ſo eins 


e 


t 


gerichteten und miteinander verbundenen Waggon bilden gewiſſer⸗ 
maßen ein transportables Gebäude, deſſen innere Einrichtung die 
keller dee eit Miniatur darſtefltaund die Unbequemlich⸗ 
g J e., Aa ich, ai Alle fe ‚Der, ‚Melon 
0 0 e fe 100 e find in den Werk⸗ 
Men, 111 Di 10 inc ii 1 5 ay no. 
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1 A S 55 e Wladi Ane 
wicz war, Alexander Jwanoßſecz Czywilew, wohnte in dieſem Pa⸗ 
laig und wurde ein Opfer der Flammen, fo daß man nachher 
nut einige Ueberre te ſeines Körpers fand. Gleichzeitig iſt ſein 
Kammerdiener spurlos verſchwunden und man weiß bis jetzt noch 
nicht gewiß, ob es. ‚im. gelungen iſt, zu entkommen, oder ob auch 
er ein Opfer der Flammen geworden iſt. 

folgenden Nummer bringt der „Gokos“ nähere De- 
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la cier] ineych n a Zeby. 


Dentysta praktyczny: e hod przy. licy any. 
nowskicj w dem- p. e na “Iszein! piktrze mieszkający, 
polecn sig Szänowie] Publiczhosci do "wstawiania sztu- 
ennych zebów pojedyńczých' ilèatyéh szezęk; które: każda 
Osoba 2 Nitatwoscig uma sobis sta wié i wyjmowad możę, 
bez. spřeżýinj Babe ra i sutyfciköw,' bez. wyjmowania. zuajdu- 
jacych sig W SZEZECE" pnia kw, ber wszelkiej poprzedniej; ‚On 
peracji “i bez najnkiejstego böllt. Wstawienie sztucznych 
zeböw'i: eatyeh‘ kömpletöw WykOnywa podtug- najnowszej me- 


tody: amier katiskiej, ‘z z Tamponami, Opturatorjami (eztur 
0 j mi.) : 


N ie doszedtem do ‚tego, 2. nasladuje na- 
Je najwprawniejsze ' ‘oko nie może odróżnić bn 
ehen 60 od naturaltiegc. 

„ Również plombuje Sbröchniake 2000 zkoten, 11 
i najlepszemi angielskiemi plombami. Przez plombowanie 
utrzymajg sig. by kilkanascie lat i s} užyteczne do: Zer y- 
zenin: inajtwärdszych pokarmów.: ' 

Böle zebow' wszelkiego: rodzaju usmierzam W kilki mi- 
nutach bez wyrywania 29 bö W. 

Przytem zwracam uwage na swój” elixir ustuy kiy 
usuwa” Wazelki odór z ust i; konserwuje dziasfa i zęby; 
7 "Wezel kie repel eje kauczukowe i, zřote preyjmujg, i ‚ner 
punktualnief wykönywanm; . 15 

‚Zastaß,, „mnie. mozna rano. od; godziny Hej d0 1261 i po 
pokudniu od 25 1e do ‚sei. er 5 
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per FNI Rynku Nr. 7. 


Fabryka Rekawiezek: Francuzkich. 
1 C. II. Spengler, w Lodzi 
przeniesioną, „zostala 2. domu Nr. 540. . 
na ulico. Pioteikowskg Nr. 277 . 
do domi Wio PETRA l 
E> Tame kilka wprawnych. Szwaczek mogą znaleáć 
. ; 


oraz P 


ad -102ka:: jesionowe.: 


Bliäsza wiadomosé w Redakeji 
BE Zödzkiej. ep u pt pe rn l 


großen, Schaden im Palais gennfaiht, 


—.— "Jost do spräedania ar mei‘ machonio- 
zu 1 6 :kezeget; 2 fotele, 1 kanapa, 1 stöt i ko. 


das in Carſkoje Si am. 16. (28.) September ausgebrochene 
Feuer und den batei erfolgten ſchrecklichen Tod des Herrn A. J. 
Caywilew nach den 91 uns gelangten 1 9 8 Wie es gempi. 
lich bei den erſten kachrichten über irgend ein Ereigniß er Fall 
iſt, ſo hatten fid auch in Unser en Bericht einige’ Ungenaui keiten 
eingeſchlichen, welche wir hiermit verbeſſern. Nach den bis febt 


eingezogenen glaubwürdigen Nachrichten, iſt das Feuer am lien 


(28.) September nach 3 Uhr Morgens augebtochen und war bis 
11 Uhr Vormittags vollſtändig gelöſcht. In der, oberen Etage. in 
der Wohnung des Herrn Czywilew ſind nur ‘Stef Zimmer: däs 
1 Sphlufsinimer, in welchem Herr Czywilew umkam, die Garderobe 
und ein Zimmer dicht an, derſelben, gänzlich verbrannt, die ande; 
ren drei Zimmer find.. nur etwas vom Feuer befchädigt; edoch 
hatte man aus ihnen, wie alls den an Zimmern allé. 980 bel 


Und anderen darin. befindlichen Sachen an Ole ale vermocht. . 


Alle anderen Zimmer, ſowohl in der oberen Etage, als auch die 
ganze Haupt⸗ Etage blieben imbeſchädigt, Ë daß das Feuer keinen 
at. Das Gerücht über 


den K Kanſmerdiener deß Herrn Gay wileww hat fih ebenfalls als irrig 

erwieſen: derſelbe hatte ſich gar, licht verſteckt, a befand ſich 

in der Wohnung ſowohl vor, wit auch nach deni Brande. Leider 

ift jedoch Alles, was wir über Herrn A. J. Czywilew felbft be⸗ 

richteten, wahr: man fand in der That nur einige angebrannte 
Ueberreſte jenes Körpers o an Dejen Dite, wo er Bette ge⸗ 

ſtanden hatte: ö 


BB) 


‚3nferate 


Di uk sag ung ea 
Fir die bet der Beerdigung des Kajetan. Trupprecht 
A erwielene Theilnähnie, fagen den Mitgliedern der hieſigen 
Schützen⸗Geſellſchaft und dem geehrten Publikum den poraz 
4 e Dank. 
Die een Hinterbliebenen. 


Für Jahuleidende. e 

Moritz Lan da u, praktiſcher Zahnarzt i in Lodz, 
wohnhaft im Wagner'ſchen. Haufe Konſtantinerſtr., 1. Etage, 
en ſich einem geehrten Publikum zum Einſetzen künſt⸗ 
licher Zähne, und janger Gebiſſe „zum Selbſteinſetzen“, 
ohne Federn, ohne“ Haken und Bänder, ohne die noch vorhan⸗ 
denen Wurzeln auszunehmen, ohne jede vorhergehende Operg⸗ 
tion, ohne allen und jeden Schmerz. Das Einſetzen der künſt⸗ 
lichen Zähne und ganzen Gebiſſe heſchteht nach der neueſten ame⸗ 
rikaniſchen Methode, als; Tampon (Zahnerſaßſtücke), Optura⸗ 
toren (künſtliche Gaumen) und iſt es mir gelungen durch gute 
Hülfsmittel die Natur fo nachzuahmen, daß es das geübteſte Auge 
nicht erkennen kann. Auch plombiere ich hohle Zähne mit Gold, 
Platina und den beſten ‚englischen Plomben. Durch das 
Plombieren werden die Zähne jahrelang erhalten und zum Eſſen 
vollſtändig brauchbar; auch beſeitige ich jeden Zahnſchmerz. 

Zugleich mache ich auf meine balſamiſche Zahn⸗ und Mund⸗ 
Tinctur aufmerkſam; fie verhindert jeden üblen Geruch und 
conſerviert das Sabnfleif ch und die Zähne, 

Reparatüren in Kautſchück und Gold werden algensjnunien 
und | ſofort gemacht. 

„Zu conſultieren von 9 bis 12 ay Momens nu von 3 big 
Gullhr, Nachmittag. 
a Nachdem bis je von den Fernen deb Selig Verein Goditen, 
die ſich bei mir in Gruppe. photographiren ließen, nur 4 Herren 
ihre Exemplare auslößten, ſo erſuche ich die anderen Herren, die 
ihre Exemplare bei mir noch liegen haben, felbe gefallt abs 
holen zu N Achtungsvollf 


. Zoner. 
Eine f niie Sendung 


rn or 


für dag deidende Publikum und Porter . fe 


wur und Schlicht, 


eſchene⸗ und . fe empfiehlt den Herrn Tiſchlermeiſtern 


hir 
Bu 


nein St: Jakobs⸗Straße, Haus des Herin z 


l Andryſiewicz. 
al if eine gute Milchkuh zu verkaufen. = 


» Jest do sprzedania 2 08 reki każdego czasn 
1 FOLWARK w dobrach Rządowy ch w bliskości 
miast auiren ED: Hodzi, Zgierza i Ozörkowa położony, 
mający rozległości włók 4 miary u. p. wraz z fabryką pa- 
pieru i młynem na dwóch wodach stojącym. Bliższą wiado- 
mość powzigsé mozna w mieście Łodzi w handlu win J. 
Zwolinskiego 1 Sp. lub na miejscu. u właściciela w Du- 
raju, pod Ozoͤrkowem. 


"AUGUST DIRR, 0 0 pe N swoje mieszkanie 
na a alice Piotrkowską do domu Wgo Jekel, na przeciwko 
nowej poczty, Tamze porzebny jest uezen. 


< VCZEN: dobrej konduity, umiejący pisać i czytać, anaje 
dzie miejsce u Wien 0 Szancer. 


gubiony Zostal pugilares czarny 2 18tu rublami, pasz- 
portem, ksinzeezka legitymacyjng p. Zabłockiego i 2 2 kwity 
podatkowe. Kaskawy zualazca raczy takowy oddać do Re- 
dakeji Gazety Eódzkiej za nagrodą esr 3. 


Teatr w lokalu p. Fryderyka Sellin. 


e OSTATNIE PRZEDSTAWIENIE. ED 


W niedzielę, dnia 1 (13) pazdziernika 1. b: 
po raz pier wszy: 


SZKLANKA WODY, 


czyli: 


A2 u Trzy Rywalki, 3 


history ezna KOME DJA v 5ciu aktach p. Scribé. 


Ein, mit den beiten genguiffen und. Rekommandationen glaub⸗ 
würdiger, angelebener Beſitzer verſehener, erfahrener und vers 
antwortlicher Guts⸗ Verwalter, ſucht entweder ſogleich oder 
von Neujahr ab ein Engagement. 

Geneigte Offerten werden in der Expedition der Loder Zeitg, 
unter Bezeichnung der Lettern E. B. entgegengenommen. 


Ordentliche fleißige Mädehen : 
finden dauernde, lohnende Beſchäftigung in der Knopf-Fabrik von 


Wilmecker & Berekenkamp, 
im Simma 'ſchen Hanfe, gegenüber der neuen Poſt. 


— —— — —u“A. k k —ſ— —u —uy. T 


Ein Lehrling, 


von 13—15 Jahren, findet eine Stelle bei dem Muſterzeichner 
und Karten-⸗Schläger Herrn Fleischmann, Petrikauer⸗ Straße 
Nr. 277, 277, neben dem neuzuerbauenden Hanſe des Hrn. Wergau. 


Ein Vehr king 


Stelle bei M. Szuncer. 


von guter Aufführung, der lejen 
uud TR a moe eine 


VBauunvollenſpiuner, W̃᷑̃ deiferin, Unbreber, Ar⸗ 
beiter für die Bleiche tüöunen fidh Sonntag, den 13. Oktober 
Nachmittag, Srednia-Straße Nr. 332 melden. 


Ein Vorwerk, in der Nähe der Fabrilſtädte Tod, Igierz 
und Oforkow gelegen, vier Hufen neup. Maaß B Bodenfläche nn 
faſſend, nebſt Papierfabrik und Mühle an zwei Gewäſſern, iſt ſo⸗ 
fort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt in 
Lodz die Wein⸗Pandlung J. Zwoliüski & Comp. oder am 
Orte der Eigenthümer in, Dur aj bei . Fi 


wer i gut gearbeitete eſcheue 


Kleiderſch räuke 


ſtehen zum Verkauf bei R. 1 Nr. 1330. 


Ju verka ufen! 


Eine Garnitnr Mahagoni⸗Möbel: 6 Stühle, 2 
Fautenils, 1 Kanape, 1 Tiſch, ! Kommode und 2 ejchene Bett- 
a Kr Näheres in der Redaktion dieſes Blattes. 


= Circa 10,000 Stück Wange 


8 Gent ner guter frazöſiſcher. Wan, wie auch £ Laden⸗Nepo⸗ 
ſitorium in gutem. h billig zu verkaufen bei 
jad J. Paszkiewiez, Nr. 232. 


un 


Kleſtaurakions- Berleguig.. 


Alten meinen geehrten Freunden und Gönnern zur heftigen 
Nachricht, daß ich meine Reſtauration mit dem heutigen Tage 
von der Nica Nawrot nach der Ulica Petrokowska Nr. 739, 
in das der Wittfrau Püschel gehörige Haus, verlegt habe und 
bitte alle hochgeehrten Gäſte, mir ihre. Ben Kundſ iatt.. auch 
dorthin gütigſt übertragen zu wollen. 

Lodz, den 18. September 1867. 


Eduard Reinelt. 


ana Dirr, Meſſerſchmied, hat feine Wohnung mach. der 


' Petrikaler⸗ Straße, gegenüber der. neuen Poft; Haus des Herrn 


Sefel, verlegt. Bei dem 1 findet ein Lehrling eine u 


werke im & 13 verkauft bei 


OA 15 Aumann, 


ee Nr. SAT, im Danje 
des ee ae 


Se 


5 


DA EN eee E en 
& Die Original⸗A Agb des in 
a ſchienenen ausgezeichneten. Werks: 
] Der persönliche Sehutz | | 
x von Laurentius. Aerztlicher Nathgeber in geſchlecht⸗ 
lichen Krankheiten, namentlich in Schwächezuſtänden. 
© Ein ſtarker Band von 232 Seiten mit 60, angtomiſchen it 
Abbildungen.“ In Umſchlag verſiegelt. Preis 1 Thl. 10 Sgr. N 
= 2 Fl. 24. Kr., ift fortwährend in allen. namhaften Buch- 9 
handlungen Ruß! ands vorräthig oder durch dieſelben zu be- SE 
ziehen. — X Gewarnt wird vor verſchiedenen (GA 
öffentlich angekündigten — angeblich in fabelhaft hohen 2 
Auflagen erſchienenen! — fubelbaften. Auszügen m s 
w 92 dieſes Such: Dran verlange die Originalaus⸗ f 
gabe von Laurentius und achte darauf, dap e 
0 fie mit beigedrucktem Stempel verfiegelt ift. Als⸗ Í 
2 dann kann eine Verwechſelung nicht ſtattfinden. N 45 
N e e IXI 
998 8 ER 
Am Freitag Abends T Uhr ift: auf der Krötka⸗ ⸗Straße von 
einem Wagen ein Pack Wollgarn mit Seide doublirt (Knicko⸗ 
bock) geſtohlen worden. Wer zur. Wiedererlangung beiträgt, ers 
hält eine Belohnung. von 10 Rubeln in der Redaktion d. Blattes. 
Eine Brieftafche mit 18 Mubeln, einem Paß und Legiti⸗ 
mations-Büchlein des Herri’ Zabkocki und 2 Abgaben⸗ Quit⸗ 
tungen, iſt verloren worden. Der gütige, Finder. wolle" dieſelbe 
in der er Red action dieſes Blattes gegen 3 Rub. B Belohnung abgeben. 
Di an der Widzewer⸗Straße unter Nr. 422 gelegene Haus 
e nebſt Bauplatz ift 1 5 zu verkaufen.“ Näheres ant Orte 


beim Eigenthümer. 


Theater im Paradies. 
Sonntag, den 13. Oktober: 


Der r Muthwillige, 
Die G eiſtererſ cheinung um Mitterna dt, 


Poſſe mit een in 5 Akten, von A. v. Kobebur. 


Einladung. 


Die 11 Herren Mitglieder der Koder Bür erſchützen⸗ 
Gilde, wie anch Gaf ſtſchüzen, werden hiermit! E 
Montag, den 14. Oktober 10 u 
zu dem üblich abzuhaltenden jährlichen l 


Schützen-Balle, 


im! Sale zum. Be serie eingeladen. 
7 ep Ss Hpi Der? 


Henararp KOBONG D x Haami 3 Tonaıinenaro 0 Jbaza, „ Matope Ilrmaırn. 


Borfiand. 


Gedruckt bei J. Peterſilge. 
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